Grundbegriffe der VerwaltungsBetriebsWirtschaft
Datum: .......................
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Überblick über die Güterarten
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Güter sind Mittel, die in der Lage, sind Bedürfnisse zu befriedigen bzw. einen Nutzen zu stiften. Verdorbene Lebensmittel sind also keine Güter mehr im Sinne dieser Definition. Für wirtschaftliche Überlegungen sind natürlich nur wirtschaftliche Güter interessant, da nur sie wegen ihrer Knappheit einen Preis haben und auf Märkten gehandelt werden. Es gibt daneben auch freie Güter, wie Meereswasser, Sonnenlicht oder Sand in der Wüste. Die zahlreichen wirtschaftlichen Güter können nach verschiedenen Kriterien eingeteilt werden. Zu-nächst unterscheidet man die materiellen (körperlichen) Güter von den immateriellen Gütern. Alle Dinge, die Sie sehen und anfassen können, wie Gebäude oder Maschinen, sind körperlich, also materiell vorhanden. Rechte wie Patente (z.B. das Recht an einer Erfindung), Lizenzen (z.B. das Recht, Software zu nutzen) und Dienstleistungen dagegen sind abstrakte Güter. Sie sind nicht tatsächlich berührbar, sozusagen „ohne Materie“. Diese Güterarten lassen sich in einem zweiten Schritt danach unterteilen, wer sie einsetzt bzw. wozu sie verwendet werden. Als Investitions- bzw. Produk-tionsgüter bezeichnet man solche Güter, die bei der Herstellung anderer Güter eingesetzt werden. Dies wird normalerweise in Unternehmen, Verwaltungen usw. stattfinden. In einer Bäckerei beispielsweise benötigt man zur Herstellung von Semmeln einen Backofen. Für die Dienstleistung „Buchung einer Urlaubsreise“ im Reisebüro wird heute ein PC eingesetzt. Der Backofen
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Füllen Sie die Tabelle so aus, dass in allen Kästchen etwas steht! Die benötigten Informationen und Begriffe finden Sie im obigen Text. Vergleichen und besprechen Sie Ihre Tabelle in Kleingruppen!

	Arten 
wirtschaftlicher Güter
	Beispiele 
	Eigenschaften

	m _ _ _ _ _ _lle Güter
	
	

	_ _ m_ _ _ _ _ _lle Güter
	
	

	_ _ _ s_ _ güter
	
	

	P_ _ d _ _t_ _ _ _ güter

(=_ _ _ _ st_ _ _ _ _ sgüter)
	
	

	_ _ b_ _ _ _ _ _ güter
	
	

	_ _ _b_ _ _ _ _ _ güter
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Grundbegriffe der VerwaltungsBetriebsWirtschaft
Musterlösung!

Überblick über die Güterarten


Güter sind Mittel, die in der Lage sind, Bedürfnisse zu befriedigen bzw. einen Nutzen zu stiften. Verdorbene Lebensmittel sind also keine Güter mehr im Sinne dieser Definition. Für wirtschaftliche Überlegungen sind natürlich nur wirtschaftliche Güter interessant, da nur sie wegen ihrer Knappheit einen Preis haben und auf Märkten gehandelt werden. Es gibt daneben auch freie Güter, wie Meereswasser, Sonnenlicht oder Sand in der Wüste. Die zahlreichen wirtschaftlichen Güter können nach verschiedenen Kriterien eingeteilt werden. Zu-nächst unterscheidet man die materiellen (körperlichen) Güter von den immateriellen Gütern. Alle Dinge, die Sie sehen und anfassen können, wie Gebäude oder Maschinen, sind körperlich, also materiell vorhanden. Rechte wie Patente (z.B. das Recht an einer Erfindung), Lizenzen (z.B. das Recht, Software zu nutzen) und Dienstleistungen dagegen sind abstrakte Güter. Sie sind nicht tatsächlich berührbar, sozusagen „ohne Materie“. Diese Güterarten lassen sich in einem zweiten Schritt danach unterteilen, wer sie einsetzt bzw. wozu sie verwendet werden. Als Investitions- bzw. Produk-tionsgüter bezeichnet man solche Güter, die bei der Herstellung anderer Güter eingesetzt werden. Dies wird normalerweise in Unternehmen, Verwaltungen usw. stattfinden. In einer Bäckerei beispielsweise benötigt man zur Herstellung von Semmeln einen Backofen. Für die Dienstleistung „Buchung einer Urlaubsreise“ im Reisebüro wird heute ein PC eingesetzt. Der Backofen

Füllen Sie die Tabelle so aus, dass in allen Kästchen etwas steht! Die benötigten Informationen und Begriffe finden Sie im obigen Text. Vergleichen und besprechen Sie Ihre Tabelle in Kleingruppen!

	Arten 
wirtschaftlicher Güter
	Beispiele 
	Eigenschaften

	materielle Güter
	Gebäude, Maschinen,
Semmel, Sportwagen
	sind körperlich,
kann man anfassen

	immaterielle Güter
	Rechte (Lizenzen, Patente)
Dienstleistungen
	sind abstrakte Güter,
kann man nicht anfassen

	Konsumgüter
	Urlaubsreise, Sportwagen,
PC zu Hause
	werden vom Endverbraucher verwendet

	Produktionsgüter
(=Investitionsgüter)
	PC im Unternehmen, Maschinen, Lizenzen, Patente
	Einsatz bei  Herstellung anderer Güter in Unternehmen

	Gebrauchsgüter
	Gebäude, Maschinen, PC, Sportwagen
	sind mehrmalig verwendbar



	Verbrauchsgüter
	Semmel, Nahrungsmittel, Papier, Urlaubsreise
	sind nur einmal einsetzbar; werden beim Einsatz „vernichtet“
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LZ-Sicherung:

Schüler müssen jetzt Beispielen zuordnen können, um welche Art von Gütern es sich handelt:

Breze =
materielles Gut


Konsumgut


Verbrauchsgut

Vw-Golf =
materielles Gut


Produktions- bzw. Konsumgut (kommt darauf an, wer es nutzt; Dienstwagen = 






Produktionsgut, privat genutztes Autos = Konsumgut)


Gebrauchsgut
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und der PC sind somit Produktionsgüter. Eine Urlaubsreise und die Semmeln dagegen stellen Konsumgüter dar, die vom Endverbraucher ver-braucht (= konsumiert) werden.  Manche Güter wie ein Sportwagen oder Schmuck können problemlos den Konsumgütern zugeordnet werden. Bei vielen Gütern sollten Sie aber genauer hinschauen! Deutlich wird dies am Beispiel des PCs. Wird er von Ihnen zu Hause, z.B. zum Surfen im Internet genutzt, so handelt es sich um ein Konsumgut. Gebrauchen Sie ihn aber an Ihrem Arbeitsplatz, z.B. um Verwaltungstätigkeiten auszuführen oder wie vorher im Reisebüro, so ist der PC ein Investitions-gut zur Herstellung einer Dienstleistung. PC und Backofen haben neben der Tatsache, dass beide zu Produktionszwecken eingesetzt werden können, eine weitere, hier interessante Gemeinsamkeit. Beide sind nach ihrem Einsatz noch vorhanden, sie können immer wieder verwendet werden. Deshalb gehören sie zu den Gebrauchsgütern. Sicher kön-nen Sie selbst problemlos weitere Beispiele für diese Güterart finden. Eine Semmel ist nach ihrem bestimmungsgemäßen Einsatz „vernichtet“ bzw. aufgegessen. Sie kann nur einmal eingesetzt wer-den. Ähnlich verhält es sich mit einem Blatt Papier, i.d.R. kann es nur einmal beschrieben werden, danach ist es „vernichtet“ bzw. verbraucht. Diese Güter nennt man deshalb die Verbrauchsgüter.
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